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Gemeinsam gestalten und wachsen
Gemeinsam mit den jungen Menschen im Ort möchte die 
JugendKulturArbeit Walgau (JKAW) bis zum Frühjahr einen 
Raum einrichten, an dem Jugendliche sich entfalten können. Die 
Verantwortlichen verfolgen dieses Konzept: 

Die JugendKulturArbeit Walgau setzt sich für eine lebendige, vielseitige und 
inklusive Jugendarbeit ein. Unser Ziel ist es, jungen Menschen in der Region 
Walgau nicht nur einen Raum für Freizeitgestaltung zu bieten, sondern ihnen 
auch Möglichkeiten zur persönlichen, sozialen und kreativen Entfaltung zu 
eröffnen. Wir möchten Jugendliche dabei unterstützen, ihre Ideen umzusetzen, 
Verantwortung zu übernehmen und eigene Projekte zu entwickeln. Durch 
unser abwechslungsreiches Programm aus Projekten, Veranstaltungen und offe-
nen Angeboten fördern wir Gemeinschaftssinn, Eigeninitiative und kulturelles 
Engagement.
In Ludesch ist die Mobile Jugendarbeit regelmäßig aktiv vor Ort. Wir bie-
ten Jugendlichen einen offenen Raum für Begegnung, Austausch und 
Mitbestimmung. Hier können sie ihre Freizeit selbst gestalten, eigene Ideen ein-
bringen, neue Dinge ausprobieren und natürlich auch einmal Dampf ablassen. 

Außerdem erhalten sie Unterstützung bei allen 
Themen, die sie beschäftigen, sei es schulisch, 
beruflich oder persönlich. 
So könnte der Jugendraum in Ludesch in 
Zukunft aussehen: ein Ort, an dem junge 
Menschen sich wohlfühlen, Freunde treffen, 
kreativ werden und gemeinsam etwas bewe-
gen können. Sie haben die Möglichkeit, an 

typischen Projekten und Aktivitäten teilzunehmen, wie zum Beispiel gemein-
sames Kochen, gemütliches Filmschauen, kreative Bastelaktionen oder sport-
liche Aktivitäten, und erhalten je nach Vereinbarung gezielte Lernunterstützung 
bei schulischen Aufgaben, Lerninhalten und Prüfungsvorbereitungen.
Besonders wichtig ist uns, dass Jugendliche in die Planung und Umsetzung von 
Angeboten aktiv eingebunden werden. Ihre Wünsche und Vorschläge nehmen 
wir ernst, und gemeinsam überlegen wir, wie sie ihre Ideen verwirklichen kön-
nen. So entsteht eine Jugendarbeit, die den Jugendlichen wirklich entspricht 
und bei der sie selbst mitgestalten können.
Unser Team ist regelmäßig im Ort präsent und steht als verlässlicher 
Ansprechpartner zur Verfügung, sowohl persönlich bei unseren Treffpunkten 
als auch über digitale Kanäle wie Social Media. Damit alle stets über aktuelle 
Angebote, Projekte und Veranstaltungen informiert sind, veröffentlichen wir 
monatlich Plakate mit Öffnungszeiten, Programmen und Highlights, sodass nie-
mand spannende Aktionen oder besondere Events verpasst.
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Jugendraum ist im Entstehen
 
In Zusammenarbeit mit der JugendKulturArbeit 
Walgau richtet die Gemeinde Ludesch bis zum 
Frühjahr 2026 im Untergeschoss des ehe-
maligen Raiffeisen-Gebäudes mitten im Ort 
einen Jugendraum ein (siehe Artikel rechts), 
der vielfältige Möglichkeiten bieten soll. Wer 
Fragen dazu hat oder mitgestalten möch-
te, findet auf jka-walgau.at, Facebook: JKA 
Walgau, Instagram: jkawalgau_, und Snapchat: 
jkawalgau weitere Informationen. Telefonisch 
sind die Verantwortlichen unter 0664/2326126 
erreichbar.

Weihnachtsferien der Bau- 
und Gemeindeverwaltung

Das Gemeindeamt bleibt am Hl. Abend, 
Mittwoch, 24. sowie an Silvester, 31. Dezember 
2025 und am 2. Jänner 2026 geschlossen.
Das Team der Bauverwaltung im DLZ Blumen
egg macht von 22. Dezember bis 6. Jänner 
Betriebsurlaub.
Das Wertstoffsammelzentrum ist an Heilig
abend und Silvester jeweils bis 12 Uhr geöff-
net. Abgesehen von den Feiertagen kön-
nen Wertstoffe sonst zu den gewohnten 
Öffnungszeiten abgegeben werden.

Weihnachtsöffnungszeiten 
des Café am Dorfplatz

Das Café-Restaurant am Dorfplatz bleibt 
am 24. Dezember geschlossen. An den 
Weihnachtsfeiertagen, 25. und 26. Dezember 
freut sich das Team mittags von 11 bis 14 
Uhr auf hungrige Gäste. Diese dürfen sich auf 
ein feines Menü freuen, à la carte-Bestellun-
gen sind nicht möglich. Von 27. Dezember bis 
5. Jänner ist der Gastronomiebetrieb wegen 
Betriebsurlaub eingestellt. 



Vorwort der Bürgermeisterin

Liebe Ludescherinnen und Ludescher, der 
Jahreswechsel steht unmittelbar bevor und ich 
lade euch alle ganz herzlich zum Blumenegger 
Neujahrsempfang ein. 
In der letzten Gemeindevertretungssitzung 
haben wir die Weichen für 2026 gestellt und 
hoffen, dass uns ein erfolgreiches Jahr er-
wartet, in dem wir unser unmittelbares 
Lebensumfeld weiterhin positiv gestalten 
können. Es sind oft Kleinigkeiten, die große 
Auswirkungen haben. So bin ich etwa froh, 
dass wir die Menschen in der Bahnhofstraße 
mit der Überarbeitung des Busfahrplans et-
was vom Verkehr entlasten konnten. Seit 14. 
Dezember fahren die Busse nicht mehr über die 
Bahnhofstraße zum Bahnhof, sondern entlang 
der Zementwerkstraße durchs Gewerbegebiet. 
Ich wünsche euch allen ein frohes Weihnachts
fest im Kreise eurer Lieben und alles Gute, 
Gesundheit und Glück für 2026.

		  Eure Bürgermeisterin
		  Alexandra Schalegg

Umtrunk zum Jahresausklang

Das Bücherei-Team lässt das Jahr 2025 am 
Dienstag, 30. Dezember mit einem kleinen 
Umtrunk ausklingen. Von 9 bis 11 Uhr gibt es 
Gelegenheit, über Bücher und neue Projekte zu 
plaudern. Während der Weihnachtsferien kön-
nen sich Bücherfreunde am Dienstag und am 
Donnerstag von 8 bis 11.30 Uhr sowie freitags 
von 8 bis 11 Uhr mit Lesestoff versorgen. 

Entsorgung

30.12. Abfuhr von Kunststoffmüll im Dorf
31.12. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll 
im Dorf
7.1. Abfuhr von Kunststoffmüll am 
Ludescherberg
9.1. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll am 
Ludescherberg
12.1. Christbaumabholung im Dorf
14.1. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll 
im Dorf
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, 
Altkleider, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe 
können im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 9 bis 18 Uhr sowie am 
Freitag und Samstag jeweils von 
9 bis 17 Uhr abgegeben werden. 

Sparkurs im Budget 2026
Der am 17. Dezember von Bürgermeisterin Alexandra Schalegg 
vorgelegte Budgetentwurf für das Jahr 2026 wurde von der 
Gemeindevertretung einstimmig gutgeheißen. Weil im nächsten 
Jahr gespart wird, wo es irgendwie geht, kann die Gemeinde den 
Haushalt aus eigenen Mitteln stemmen. 

Die allgemein schwierige Lage mit anhaltender Konjunkturflaute und damit 
einhergehend sinkenden Steuereinnahmen macht allen Gemeinden zu schaf-
fen. Die größte Einnahmequelle jeder Gemeinde sind ja die „Ertragsanteile des 
Bundes“, also der Anteil der gesamten Steuereinnahmen Österreichs, der den 
Gemeinden zusteht. Und diese sind direkt von der wirtschaftlichen Entwicklung 
abhängig. Dazu kommt, dass die Gemeinde auf große Ausgabenposten prak-
tisch keinen Einfluss hat. Von vornherein war deswegen für das kommende Jahr 
2026 Sparen angesagt. „Außertourliche Ausgaben und Investitionen wurden nur 
in dem Umfang genehmigt, als sie unverzichtbar und unbedingt notwendig 
sind“, erklärte Bürgermeisterin Schalegg.
Thomas Vinzenz vom Finanzdienstleistungszentrum Blumenegg, der speziell die 
Gemeinde Ludesch in allen Finanzfragen betreut, nannte bei der Sitzung der 
Gemeindevertretung dazu einige Eckpunkte:
Ludesch kann im kommenden Jahr mit 4,37 Millionen Euro an Ertragsanteilen 
rechnen. Weitere 1,83 Millionen Euro kommen an Gemeindeabgaben dazu: 
Das sind vor allem die von den Betrieben zu entrichtenden Kommunalsteuern. 
Finanzexperte Thomas Vinzenz war sich mit der Bürgermeisterin einig, dass der 
Sparkurs auch angesichts der Aussichten für die kommenden Jahre unbedingt 
erforderlich ist: Die Wirtschaftskonjunktur nimmt nur langsam Fahrt auf und die 
Finanzierungskosten für den in Bau befindlichen Kindercampus werden ab 2027 
voll budgetwirksam werden. Die Gemeindevertretung genehmigte das Budget 
2026 ebenso wie die vorgeschlagenen moderaten Gebührenerhöhungen ein-
stimmig. Einige der großen Ausgabenposten 2026 (kaufm. gerundet):
Betrag für Landesgesundheitsfonds mit Spitalskosten und Benevit: 1,19 Millionen
Beitrag an den Sozialfond des Landes: 1,09 Millionen Euro
Kostenbeitrag DLZ Blumenegg: 990.000 Euro
Schuldendienst Tilgung: 814.000. Euro
Landesumlage: 350.000 Euro
Schuldendienst Zinsen: 297.000 Euro
Schulerhaltungsbeiträge für Mittelschulen: 321.000 Euro
Kostenbeitrag ÖPNV Walgau- Großwalsertal: 215.000 Euro
Kinder- und Schülerbetreuung: 301.000 Euro
Straßenerhaltung und -Neubau: 115.000 Euro
Aufwand Konkurrenzgewässer (Gewässerschutz, Abwasserreinigung): 120.000 Euro
Transportkosten Müllentsorgung: 101.000 Euro

Vorsicht  mit Silvesterknallern
Bei der Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen ist 
besondere Vorsicht geboten. 

Die Gemeindeverantwortlichen weisen darauf hin, dass die Verwendung 
pyrotechnischer Gegenstände in unmittelbarer Nähe von Gotteshäusern, 
Krankenanstalten, Kinder- und Seniorenheimen sowie Tierheimen und Tiergärten 
generell verboten ist. Raketen und Knaller der Kategorie F2 dürfen im Ortsgebiet 
sowie in der Nähe größerer Menschenansammlungen  nicht gezündet werden. 
Generell gelten Feuerwerkskörper der Kategorie F1 (§§ 11 Z. 1, 15 PyroTG 2010) 
als recht ungefährlich. Sie dürfen deshalb bereits von Jugendlichen ab einem 
Alter von zwölf Jahren und auch innerhalb von Wohngebäuden gezündet wer-
den. Für Feuerwerkskörper der Kategorie F2 gilt eine Altersgrenze von 16 Jahren, 
sie dürfen nur im Freien verwendet werden. Feuerwerkskörper der Kategorien F3 
und F4 stellen eine mittlere beziehungsweise große Gefahr dar. Wer diese Knaller 
und Raketen aktivieren möchte, muss mindestens 18 Jahre alt sein und bei der 
Bezirkshauptmannschaft eine Bewilligung einholen. 



Seniorentreff: Gemeinsam 
statt einsam ins neue Jahr
 
Einmal im Monat trifft sich die ältere Generation 
im ehemaligen Café Ludasco im Benevit IAP an 
der Lutz zum gemütlichen Beisammensein. 
Unter dem Motto „Gemeinsam statt einsam“ 
sind am Dienstag, 13. Jänner ab 14 Uhr wie-
der Kaffeeklatsch und Spiele angesagt. Die 
Gemeinde, die Pfarre, der Pensionistenverband 
und der Verein Senioren 50+ sorgen für gün-
stige und wohlschmeckende Verpflegung.

Leihomas gesucht
 
Der Vorarlberger Familienbund sucht landes-
weit Frauen, die Zeit mit Kindern verbringen 
und Familien unterstützen möchten – ganz 
so wie es eine Oma tun würde. Wer sich ein 
solches Engagement vorstellen kann und Teil 
einer wertschätzenden Gemeinschaft werden 
möchte, ist beim Leihomatreff herzlich will-
kommen. Von Februar bis Juni tauschen sich 
Interessierte jeden ersten Freitag im Monat 
jeweils ab 15 Uhr mit erfahrenen Leihomas 
im „Infantibus“ (Bahnhofstraße 3, 1. Stock) in 
Lauterach aus und lernen Familien kennen, die 
auf der Suche nach einer liebevollen Leihoma 
sind. Interessierte können sich mit ihren Fragen 
(E-Mail: info@leihoma.at, Tel. 0650 / 410 93 60 
jeweils mittwochs von 10 bis 12 Uhr) an das 
Team des Vorarlberger Familienbunds wenden. 

Sternsinger auf Tour

Die Sternsinger ziehen am 2. Jänner ab zirka 9.15 
Uhr von Haus zu Haus. Vormittags sind sie auf 
diesen Wegen unterwegs: Alte Raggalerstraße, 
Hans-Wucher-Platz, Walgaustraße, Sägeweg, 
Torggelweg, Altes Kirchwegle, Vogelgsang, 
Brühlstraße, Kirchstraße, Gasal, Raiffeisenstraße, 
Dorfstraße, Zementwerkstraße, Bieleweg, Gstins, 
Schella, Raggalerstraße, Gallus-Wucher-Weg, 
Raiffeisenstraße und Brunnengarten. Ab 13 Uhr 
besuchen sie diese Haushalte: Barxerstraße, 
Parsennweg, Zehentäcker, Siedlung, Sägeäcker, 
Ritza, Allmeinteilweg, Daläus, Raiffeisenstraße, 
Gabiacker, Balzweg, Dorfstraße bis Brühlstraße, 
Seeger an der Lutz, Kirchenäcker, Wiesenweg, 
Blumenweg, Walgau- (bis Sutterlüty) und Bahn
hofstraße (Sutterlüty bis Grafisweg), Strassen
äcker, Eichenweg, Tannenweg, Langgasse, Güt
leweg, Raggalerstraße und Wingert Geissberg. 
Am 3. Jänner verkünden sie die frohe Botschaft 
in diesen Gebieten: Schulweg, Lindenweg, 
Gartenweg, Quadernweg, Ziegelhütte, 
Walgaustraße, Bahnhofstraße (Bahnhof bis 
Grafisweg), Grafisweg, Allmeinteilweg, St. 
Martinsweg, Dorfstraße (Brühlstraße bis 
Barxerstraße),  Auweg, Brauentinweg, Kreuz
acker, Rösleweg,  Rottaweg, Rochusweg und 
Dorfstraße (Sutterbau bis Barxerstraße).

Lutzbrücke wird erneuert
Die bestehende Lutzbrücke an der Landesstraße nach Thüringen 
muss altersbedingt neu errichtet werden. Bürgermeisterin 
Alexandra Schalegg informierte die Gemeindevertretung über das 
dazu vom Land und in Absprache mit den Gemeinden Ludesch und 
Thüringen ausgearbeitete Projekt.

Zunächst geht es um die Versorgungsleitungen, die derzeit zwischen Thüringen 
und Ludesch unter der Lutzbrücke geführt werden: Trinkwassernotverband, 
Strom, Telefon, Datenkabel etc. Die müssen künftig absolut sicher in einem 
„Düker“ unter dem Bachbett der Lutz durchgeführt werden. Das muss gleich 
nach Neujahr und noch in der Niedrigwasserperiode vor dem Frühling 2026 
gemacht werden. 
Im Sommer 2026 wird dann – in Fahrtrichtung Thüringen rechts der bestehen-
den Brücke – eine Ersatzbrücke errichtet, über die während des Baus der neuen 
Brücke (ab Herbst 2026) der Verkehr geführt wird. Die Bauzeit für die neue 
Brücke beträgt rund zehn Monate, danach wird die Behelfsbrücke abgebrochen. 
Außerdem wird in diesem Bereich der Rad- und Fußgängerverkehr in Hinblick 
auf Sicherheit und Komfort neu organisiert. Eine Bedingung des Landes war, 
dass die Gemeinde eine für das Projekt benötigte Fläche von 19 Quadratmetern 
dem Land kostenlos bereitstellt: Die Gemeindevertretung sprach sich in der 
Sitzung am 17. Dezember einstimmig für die entsprechende Empfehlung der 
Bürgermeisterin aus.

Im Sommer 2026 wird eine Behelfsbrücke über die Lutz errichtet. Diese wird abgerissen, sobald die 

neue Brücke – voraussichtlich im Herbst 2027 – fertiggestellt ist. 

Änderungen beim ÖPNV-Fahrplan
Der neue ÖPNV-Fahrplan gilt seit Sonntag, 14. Dezember. Im 
Walgau profitieren die Fahrgäste von dichteren Intervallen, 
zusätzlichen Verbindungen und besserer Anbindung an die Bahn. 

Im Vorfeld wurde das Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel in der Region 
von Grund auf analysiert. Erklärtes Ziel der Verantwortlichen war es, die Fahrten 
zu den Schulstandorten und Betrieben zu verkürzen und die Kapazitäten in 
den Hauptverkehrszeiten zu verbessern. So ist der Busverkehr nun besser an 
die Ankunft der Züge am Bahnhof Frastanz abgestimmt, der als regionaler 
Knotenpunkt im Berufsverkehr gilt. Das Große Walsertal ist noch stärker an den 
Walgau und das Rheintal – mit Anschluss an die schnellen REX-Züge – ange-
bunden. Die Linien 550 und 575 werden alternierend geführt, sodass die Busse 
tagsüber im Stundentakt verkehren. Zusätzliche Kurse mit der ersten Fahrt um 
6.18 Uhr ab Ludesch Bahnhof beziehungsweise 21.13 Uhr von Thüringen nach 
Damüls/Fontanella fangen die Spitzen in der Früh und am Abend ab. Schüler 
und Pendler aus den Gemeinden der Hang- und Bergregionen Dünserberg, 
Schnifis, Amerlügen oder Gurtis dürfen sich ebenfalls über ein verbessertes 
Angebot freuen. Für Fahrgäste aus Brand gibt es seit dem Fahrplanwechsel spe-
ziell für den Schul- und Arbeitsweg eine neue Expressanbindung an die Linie 580 
in Richtung Bludenz, welche eine Zeitersparnis von rund zehn Minuten mit sich 
bringt. In Ludesch profitieren vor allem die Bewohner der Bahnhofstraße von der 
Umstellung. Alle Busse fahren nun beim Kreisverkehr über die Zementwerkstraße 
zum Bahnhof.



TERMINE AUF EINEN BLICK

30.12.	 Silvester-Umtrunk des Bücherei-
	 Teams von 9 bis 11 Uhr
2.1.	 Besuch der Sternsinger zwischen
	 9.15 und 17 Uhr
3.1.	 Besuch Sternsinger zw. 13 und 17 Uhr
9.1.	 Blumenegger Neujahrsempfang ab
	 19.30 Uhr, Walgaukaserne Bludesch
12.1.	 Sprachencafé von 20 bis 21.30 Uhr
	 im Raum Parsenn, Gemeindezentrum
13.1.	 Seniorentreff „Gemeinsam statt 
	 einsam“ ab 14 Uhr im Café Ludasco

Bereitschaftsdienst Ärzte

24.-26.12. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
27.+28.12. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
29.+30.12. Dr. Sauerwein, Nenzing (-25/63870)
31.12. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
1.1. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
2.-4.1. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
5.1. Dr. Böhler, Bludesch (05550/33400)
6.1. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
7.1. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
8.1. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
9.1. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
10.1. Dr. Zech, Bludesch (05550/33400)
11.+12.1. Dr. Böhler, Bludesch (05550/33400)
13.1. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
14.1. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
Die Ordination von Dr. Barbara Schmidbauer 
bleibt von 24. Dezember bis einschließlich 5. 
Jänner geschlossen. Die Gemeindeärztin wird 
in dieser Zeit von den Kolleginnen und Kolle-
gen im Sprengel vertreten. 
Die diensthabenden Ärzte informie-
ren, dass bei den NOTDIENSTEN am 
WOCHENENDE und an FEIERTAGEN keine 
Terminvereinbarung notwendig ist.
Weitere Auskünfte gibt es unter dem Ärztenot
ruf, Tel: 141, oder unter www.medicus-online.at.

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
erscheint in Kalenderwoche 3. Unterlagen für 
gewünschte Beiträge sollten bis 7. Jänner 2026, 
12 Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge-
geben werden.
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Blumenegger Neujahrsempfang
Die Gemeinden Bludesch, Ludesch, Thüringen und Thüringerberg 
starten gemeinsam ins Jahr 2026. Gastgeber des 28. Blumenegger 
Neujahrsempfanges ist die Gemeinde Bludesch.

Die Blumenegger Bürgermeister laden am Freitag, 9. Jänner ab 19.30 Uhr 
(Einlass ab 18.45 Uhr) zu einem inspirierenden Beisammensein in die 

Walgaukaserne ein. Als Neujahrsredner wird 
der Vorarlberger Militärkommandant seine 
Gedanken zum Thema „Sicherheit verbin-
det, gemeinsam für Sicherheit, Frieden und 
Freiheit!“ darlegen. Brigadier Mag. Gunther 
Hessel ist überzeugt davon, dass Sicherheit ein 
Gemeinschaftsprojekt ist. Er sieht Zusammen
halt und Verantwortungsübernahme auf allen 
Ebenen als wichtigste Basis für eine friedliche 
Zukunft und möchte aufzeigen, was jeder 
Einzelne beitragen kann. Die Musikvereine 
Bludesch und Thüringen gestalten den Abend 
musikalisch. Im Anschluss an das Programm 
sind alle Anwesenden zu einem kleinen 
Umtrunk eingeladen. 

Wer mit dabei sein möchte, wenn die Blumenegg-Gemeinden gemeinsam ins 
neue Jahr starten, muss sich unbedingt telefonisch (05550/2218 ) oder per E-Mail 
an gemeinde@bludesch.at anmelden. Der Zugang in die Kaserne ist nur mit 
Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises möglich.

Briefe ans Christkind
Im Christkindlpostamt der Schule für globales Lernen im 
Montessori Zentrum Oberland wurden auch heuer wieder viele 
Briefe abgegeben. 

Nachdem der bewährte Postbote Lukas kurzfristig erkrankt war, übernahm es 
sein Kollege Georg, die Briefe der Kinder in Empfang zu nehmen und abzu-
stempeln, damit sie sicher beim Christkind ankommen. Die Schülerinnen und 
Schüler der Schule für globales Lernen unterstützten ihn als Engel bei seiner 
wichtigen Aufgabe, sangen und musizierten, sodass bei allen Besuchern 
Weihnachtsstimmung aufkam. Alle Kinder, die ihre Adresse auf der Rückseite 
ihres Briefes notiert hatten, dürfen sich auf eine Antwortkarte aus dem 
Christkindlpostamt freuen. Die Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern 
verkauften außerdem Kinderpunsch, Waffeln, Raclettebrote, Tombolalose und 
selbst gemachte Kleinigkeiten für einen guten Zweck. Der Erlös des kleinen 
Weihnachtsmarktes kommt Partnerschulen in Nordmazedonien zugute. 

Der Blumenegger Neujahrsredner 

Brigadier Mag. Gunther Hessel

Das Christkindlpostamt im Montessori Zentrum Oberland war 

wieder gut besucht. 


